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RENNERTSHOFEN

Polizei sucht Zeugen:
Geparktes Auto angefahren
Offensichtlich beim Ein- oder Aus-
parken, so die Polizei, beschädigte
ein bislang unbekannter Autofahrer
vergangenen Montagmorgen zwi-
schen 7.30 und 7.40 Uhr auf dem
Parkplatz eines Supermarktes in
Rennertshofen den geparkten Wa-
gen eines 23-Jährigen. Der Scha-
den wird auf 1000 Euro geschätzt.
(nr)

O Kontakt Hinweise erbittet die Polizei�
inspektion Neuburg unter Telefon
08431/67110.

Aus dem Polizeibericht

BURGHEIM

Kleinkindergottesdienst
zum Erntedankfest
Das Katholische Pfarramt Burg-
heim lädt am Sonntag, 1. Oktober,
um 10 Uhr zum „Kikigo“ ins Pfarr-
zentrum ein. Der Kleinkindergot-
tesdienst ist für Kindergartenkinder
und Schulkinder bis zur 2. Klasse
geeignet. Die Kinder dürfen diesmal
Naturalien wie Blumen, Obst oder
Gemüse mitbringen, um damit ei-
nen Erntedankaltar zu schmücken.
Die Eltern können am Pfarrgottes-
dienst teilnehmen, der zeitgleich in
der Kirche stattfindet. Am Ende des
Gottesdienstes besichtigen die
Kinder den Erntedankaltar in der
Pfarrkirche. (nr)

Telegramm

BURGHEIM

Sportangler starten
Vorbereitungskurs
Der Sportanglerverein Burgheim
bietet wieder einen Vorberei-
tungskurs für die staatliche Fischer-
prüfung an. Der Kurs startet am
Samstag, 7. Oktober, in der Fischer-
hütte des Vereins. (nr)

O Kontakt Nähere Auskünfte gibt’s per
Email über info@sav�burgheim.de
oder per Telefon unter 0152/55348375.

Ein gerechter Fürst und sozialer Herrscher
Serie Wenzeslaus ist der Nationalheilige Böhmens. Was es mit dem Wenzelbrunnen in Oberlauterbach auf sich hat

VON MANFRED VEIT

Aresing�Oberlauterbach Heute wird
im Nachbarland Tschechien ein im
Jahr 2000 eingeführter staatlicher
Feiertag begangen. Man gedenkt
nach der kommunistischen Zeit wie-
der des böhmischen Nationalheili-
gen. Es ist der um das Jahr 908 in
Stara Boleslav (Altbunzlau) an der
Elbe, nördlich von Prag, geborene
böhmische Herzogssohn Wenzes-
laus (Wenzel) aus dem Geschlecht
der Premysliden.

Seine Erziehung übernahm seine
christliche Großmutter Ludmilla
zusammen mit einem Geistlichen.
Die Ausbildung muss für damalige
Verhältnisse umfassend gewesen
sein und schloss auch Latein und
Griechisch ein. Als der Vater Her-
zog Wratislaw 921 starb, übte die
Mutter Drahomira die Vormund-

schaft über Wenzel aus. Streitigkei-
ten zwischen Schwiegertochter und
Schwiegermutter löste die Herzo-
ginwitwe dadurch, dass sie Ludmilla
erdrosseln ließ. Der junge Wenzel
befreite sich mit 17 Jahren aus der
Herrschaft seiner Mutter und wurde
selbst Regent in seinem kleinen

Herzogtum. Von
den anderen Fürs-
ten Böhmens wur-
de er als Oberer
anerkannt, auch
wenn er als zu
jung, unerfahren,
verweichlicht und

wenig im Waffenhandwerk geübt
galt. Besonders seine christliche
Frömmigkeit erregte Unmut im
überwiegend noch heidnischen
Böhmen. Dennoch konnte er als
böhmisches Oberhaupt die Burg in
Prag behaupten. In der Politik ge-

riet er zwischen die Machtsphären
von Ungarn, Bayern und dem auf-
strebenden sächsischen Herrscher
des ostfränkischen Reiches, König
Heinrich I. Durch die guten Verbin-
dungen zum Regensburger Bischof
vertieften sich Wenzels Beziehun-
gen zum deutschen Königshaus. Das
Christentum war in ihm tief ver-
wurzelt, aber eine intensive Missio-
nierung in seinem Land unterließ er.
Doch neben der heidnischen Kult-
stätte auf dem Prager Burgberg ließ
er eine Rundkirche bauen, dort wo
später der gotische Veitsdom errich-
tet wurde.

Wenzel gilt als ehrlicher, gerech-
ter Fürst und Sozialreformer. Die
Öffnung nach Westen und die Fixie-
rung auf das Christentum war der
Grund für die Ermordung Wenzels
durch seinen Bruder im Jahr 929.
Bald schon wurde Wenzel rehabili-

tiert und sein Leichnam in seine
Kirche auf der Prager Burg über-
führt. So wurde er zum Nationalhei-
ligen und Patron Böhmens.

Ein ganz besonderer Gnadenort
im Landkreis ist der Wenzelbrun-
nen zu Oberlauterbach in der Ge-
meinde Aresing. Die dortige Wall-
fahrt mit dem heilbringenden Was-
ser ist seit dem Spätmittelalter be-
legt. Im 30-jährigen Krieg ging die
Verehrung unter, aber als die zweite
Frau Herzog Maximilians I. von
Bayern, Maria Anna, eine Tochter
des Habsburgers und böhmischen
Königs Ferdinand II. anno 1659 den
Oberlauterbachern einen Zahn
Wenzels als Reliquie schenkte und
sich mehrfach Wasser aus dem
Brunnen nach München bringen
ließ, lebte die Wallfahrt wieder auf.
Vor wenigen Jahren wurde die
Brunnenkapelle renoviert.

Wenzelbrunnen mit Statue des Heiligen

in der Nische unterhalb der Kirche von

Oberlauterbach. Foto: Manfred Veit

Namens-
patrone

An bunten Blätter und Früchten von Bäumen und
Sträuchern sollen sich die Teilnehmer eines Herbst-
bastelkurses mit Karin Schieß am Sonntag, 8. Okto-
ber, von 14 bis 16 Uhr auf dem Gelände am Haus im
Moos erfreuen. Dort erfahren sie nicht nur Interes-
santes über die herbstliche Jahreszeit, sondern sam-
meln gleich das Material für die Bastelaktion in der
Werkstatt. Dabei können aufgefädelter Fenster-

schmuck, Blätter-Mobile und andere Natur-Kunst-
werke zum Mitnehmen entstehen. Die Gebühr für
Erwachsene beträgt fünf Euro, für Kinder drei Euro.

O Kontakt Anmeldung beim Haus im Moos bis 5. Oktober.
Weitere Informationen gibt’s beim Haus im Moos unter Te�
lefon 08454/95 205 oder im Netz unter www.haus�im�
moos.de. Foto: Pankraz Wechselberger

Basteln mit bunten Blättern im Haus im Moos
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KARLSKRON

Englischkurs
im Rathaus
Die Volkshochschule Neuburg ver-
anstaltet ab Donnerstag, 5. Okto-
ber, im Rathaus in Karlskron von
9.30 bis 11 Uhr den Englisch-
Sprachkurs „Easy English B1.1“ ab
Lektion 8. Dozentin Angelika
Krämer bietet den eineinhalbstün-
digen Kurs insgesamt zwölf Mal
an. Willkommen sind Teilnehmer
und Quereinsteiger mit guten Vor-
kenntnissen sowie alle, die ihr ein-
gerostetes Schulenglisch auffri-
schen wollen. In lockerer Atmo-
sphäre und angepasstem Lerntem-
po werden der Wortschatz über ver-
schiedene Themenbereiche erwei-
tert und die Sprechfähigkeit trai-
niert. (nr)

O Kontakt Teilnahme nur nach vorheri�
ger Anmeldung in der Volkshochschule
Neuburg unter Telefon 08431/9119.

SCHROBENHAUSEN

Kindernachmittag
im Kreishallenbad
Die Werkleitung und das Team des
Kreishallenbades laden am Sonn-
tag, 1. Oktober, in Kooperation mit
der Wasserwacht Schrobenhausen
zum ersten Kindernachmittag der
neuen Saison im Kreishallenbad
in Schrobenhausen ein. Kinder bis
14 Jahre können im Zeitraum von
14 bis 17 Uhr kostenlos das Hallen-
bad nutzen. Begleitpersonen für
Kinder bis sechs Jahre haben eben-
falls freien Eintritt. Nachdem die
Teilnehmerzahl aus Sicherheits-
gründen auf 100 Kinder mit je ei-
ner Begleitperson begrenzt ist, wei-
sen die Veranstalter darauf hin,
dass bei einer eventuellen Kapazi-
tätsüberschreitung Personen
nicht mehr eingelassen werden
können. Für diesen Fall verwei-
sen die Landkreisbetriebe bereits
auf den nächsten Kindernachmit-
tag, der am Sonntag, 5. November,
stattfindet. (nr)

Gemeinde hilft
Bürgern im Kampf

gegen Stanzen
Gemeinderat Rennertshofen bezuschusst

technische Stechmückenfallen

VON MANFRED DITTENHOFER

Rennertshofen Die Bürger in Ren-
nertshofen bekommen einen Zu-
schuss, wenn sie sich vor Stechmü-
cken schützen wollen. Das hat der
Gemeinderat in seiner jüngsten Sit-
zung am Dienstag beschlossen. Al-
lerdings gilt die kommunale Fi-
nanzspritze nur für technische Fal-
len, wie sie bei der Bürgerinforma-
tionsveranstaltung im Sommer vor-
gestellt worden sind.

Solche Stechmücken-Fallen be-

zuschusst die Marktgemeinde
künftig mit 20 Prozent der Kosten,
maximal 50 Euro. Der Zuschuss
kann auch für Fallen geltend ge-
macht werden, die bereits im lau-
fenden Kalenderjahr gekauft wur-
den. Denn der Gemeinderat bewil-
ligte den Zuschuss rückwirkend
zum 1. Januar 2017. Der Zuschuss
gilt pro Haushalt und wird einmalig
gewährt. Kein Geld gibt es für Flie-
gengitter oder für chemische oder
biologische Mittel gegen Insekten,
wie etwa das Insektizid Bti.

Mehr Wohnraum
in Rennertshofen

Im Marktbereich Rennertshofens
soll bald ein Mehrfamilienhaus mit
zehn Wohneinheiten entstehen.
Eine entsprechende Bauvoranfrage
erreichte vorgestern den Gemein-
derat. Das Gremium steht dem
Vorhaben sehr positiv gegenüber,
werde doch nicht auf der grünen
Wiese gebaut, sondern im Innenbe-
reich der Marktgemeinde nachver-
dichtet, meinte Bürgermeister Ge-
org Hirschbeck. Einzigen Diskussi-
onspunkt bildete die historische
und unter Denkmalschutz stehende
Marktmauer. Bei dem Bauvorha-
ben haben das Landratsamt und
auch die Denkmalschutzbehörde
nämlich ein gewichtiges Wort mit-
zureden, denn der Neubau soll hin-
ter dem ehemaligen Gasthaus
Welschbräu entstehen, wo jetzt
noch der Veranstaltungssaal steht.
Besitzer Georg Ritzer wollte zur
Zukunft des Saals keine genaueren
Angaben machen. Vor noch nicht
allzu langer Zeit hat er den Anbau
renoviert. Mehr Wohnungen aber
hätte auch die Gemeinde gerne.

Rennertshofen ergreift Maßnahmen ge�

gen die Stechmücken, die im Sommer

die Donauanlieger plagen.

Archivfoto: picture alliance/dpa

BURGHEIM

Archäologe spricht
über Heimatgeschichte
Allen Hobbyhistorikern und Ge-
schichtsinteressierten bietet der
Heimatgeschichtliche Verein Burg-
heim am Freitag, 13. Oktober, um
19 Uhr einen Vortragsabend mit
dem Archäologen Dr. Karl Heinz
Rieder im Gasthaus „Zur Pfalz“ an.
Dabei stellt der Eichstätter Kreis-
heimatpfleger den bronzezeitlichen
Schatzfund von Bernstorff vor und
zeigt eine Verbindung zu Funden in
Burgheim und Umgebung. Rieder
hat lange Zeit das Denkmalschutz-
amt in Ingolstadt geleitet und ist
mit Funden aus der Gegend bestens
vertraut. Der Eintritt ist frei, doch
bittet der Verein um eine Spende.
(nr)

naumoos freut sich nun nach langer
und intensiver Vorbereitungszeit
auf viele Besucher an einem schö-
nen Herbstwochenende. (nr)

O Öffnungszeiten Die Gewerbeausstel�
lung ist am Samstag, 7. Oktober, von
12 bis 18 Uhr, und am Sonntag, 8. Okto�
ber, von 10 bis 17 Uhr geöffnet. Die
Dult dauert am Freitag, 6. Oktober, von
18 bis 22 Uhr, am Samstag von 12 bis
22 Uhr und am Sonntag von 11 bis 16
Uhr. Der Flohmarkt ist am Sonntag von
11 bis 14 Uhr offen. Weitere Infos unter
www.donaumoos.de, oder unter Tele�
fon 08431/644048.

mit Karussell, Glückshafen und
verschiedenen Buden für Unterhal-
tung und Kurzweil auf der Dult.
Für Verpflegung und musikalische
Unterhaltung ist im Festzelt ge-
sorgt.

Eine weitere Neuerung ist ein
Flohmarkt, der parallel zur Gewer-
beausstellung am Sonntag stattfin-
det. Dort können private Anbieter
zwischen 11 und 14 Uhr kleine
Schätze anbieten, die sie nicht mehr
brauchen. Schnäppchenjäger kön-
nen sich auf die Jagd nach Krims-
krams machen. Das Organisations-
team des Gewerbeverbandes Do-

und Dienstleistungen zu verkaufen.
Auf die Besucher wartet also das
eine oder andere Messeschnäpp-
chen.

Aber auch rund um die Halle ist
einiges geboten. „Um unsere Aus-
stellung noch attraktiver zu gestal-
ten, haben wir in enger Zusammen-
arbeit mit der Gemeinde Karlskron
eine Dult mit Bierzelt auf dem Au-
ßengelände geplant“, erzählt Cor-
nelia Euringer-Klose, die Vorsit-
zende des Verbands. Vereine aus
Karlskron, Karlshuld sowie das
Fahrgeschäft Bauer & Reiser sorgen
bereits ab Freitagabend um 18 Uhr

Karlskron Über 60 Betriebe nehmen
an der Gewerbeausstellung des Ge-
werbeverbandes Donaumoos am
7./8. Oktober in der Halle der Fir-
ma Spangler in Karlskron teil. In-
nenraum und Außengelände sind
komplett ausgebucht.

So viel Zuspruch erfuhr der orga-
nisierende Gewerbeverband bei sei-
ner Gewerbeschau, die seit 14 Jah-
ren ausgerichtet wird, noch nie. Si-
cher ist die Erweiterung des Kon-
zeptes ein Grund für das große Inte-
resse der Betriebe. So besteht heuer
erstmals die Möglichkeit für die
Aussteller, in der Messehalle Waren

Endspurt in der Spangler�Halle
Gewerbeausstellung Veranstalter geht in Karlskron neue Wege. Besucher erwartet

am zweiten Oktoberwochenende neben einem Messeverkauf eine Dult und ein Flohmarkt


